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WALDMÜNCHEN
GLANZLEISTUNG

Die Feuerwehr
Döfering glänzte
bei der Prüfung.

➤ SEITE 51
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ERLEBNISTAG
Rötzer Kinder
erlebten Tag auf
dem Bauernhof.
➤ SEITE 53
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(0 99 41) 94 38 30. Dienstbereit in der
Praxis von 10 bis 12 und von 18 bis 19
Uhr, sonst Rufbereitschaft.
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RODING

Seit drei Jahren ist Roding eine von
16 ausgewählten „GribS-Schulen“
in Bayern. ImMittelpunkt des Pi-
lotprojekts stehen neueWege und
Methoden imHeimat- und
Sachunterricht. ➤ SEITE 55

Neue Lehrkonzepte
an der „GribS“-Schule

Auch am letzten Fest-
tag eine volle Halle
Einen schwungvollen Ausklang
nahmen die Festtage zur Einwei-
hung vonGemeinschaftshalle und
Feuerwehr-Gerätehaus. Auch am
letzten Tagwaren sämtlicheHal-
lenplätze besetzt. ➤ SEITE 51
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TIPP DES TAGES

Es gibt noch Karten
für die Musical-Gala

KULTURSOMMER

Eine großeMusical-Gala gibt es am
heutigen Samstag um 20Uhr in
Waldmünchen auf der Trenckbüh-
ne zu sehen. Restkarten sind von 19
bis 20 Uhr an der Abendkasse (Aus-
gabehäuschen des Trenckvereins,
Krautgasse/Trenckstraße) erhält-
lich.Mit 40 Akteuren präsentiert
der Verein Pinoccio ’90 aus der Part-
nerstadt Elz ein buntesMedley
weltbekannterMusicals. Der Bogen
spannt sich vonCats über Evita,
Dirty Dancing und Flashdance bis
zu Abba. Zudemkann sich das Pub-
likum auf eine farbenprächtige
Bühnenshow freuen. Bereits 2005
und 2007 gastierten Pinoccio ’90 in
der Trenckstadt vor ausverkauften
Rängen. Einlass am Samstag ist ab
19 Uhrmit einem Stehempfang des
Trenckvereins für die Zuschauer. In
der Pause können die Besucher ei-
nen Imbiss einnehmen. DieMusi-
cal-Gala findet bei jedemWetter
statt, die Tribüne ist überdacht.

Auch „Cats“ wird aufgeführt.

Trenck in Zivil und ohne Degen – aber mit Dirigentenstab
WALDMÜNCHEN. Mit einer Waldmünchner Abord-
nung haben Trenck-Mime Alexander Imm, „Mari-
uzza“ Ramona Rossmann und Barbara Löffler das
Rodinger Volksfest besucht. Herzlich begrüßt wur-
den sie von Bürgermeister Franz Reichold und an-
schließend von der Volksfestkönigin Julia Neumei-
er charmant auf die Bühne gebeten. Dort machte

der Pandurenoberst samt weiblicher Begleitung
auch beim Dirigieren einer flotten Polka eine gute
Figur. Nach dem Feuerwerk wurde am Schießstand
„geübt“ und mit dem Betreiber vereinbart, dass
beim Heimatfest in Waldmünchen (14. bis 18. Juli)
ein attraktiver Preis ausgeschossen wird. Weil sich
Mariuzza und die Marketenderin am Schießstand

als treffsicher erwiesen, dachte der Obrist darüber
nach, sie als Leibwache zu engagieren. Die Tren-
ckianer rührten die Werbetrommeln für ihr Fest-
spiel. Die Aufführungstermine: 17., 23., und 31. Juli
sowie 4., 7., 11., 14. und 20. August um 21 Uhr. Kar-
ten in der Tourist-Info, Tel. (0 99 72) 30 72 4, Inter-
net: www.trenckfestspiele.de. (wet)

WALDMÜNCHEN. 29 von 40 Teilneh-
mern haben am Donnerstagabend im
Rahmen einer kleinen Feierstunde im
Sitzungssaal des Rathauses das Zertifi-
kat für die erfolgreiche Teilnahme am
Energiewirtseminar entgegengenom-
men. An der Verleihung nahmen ne-
ben Bürgermeister Franz Löffler Ri-
chard Brunner von der IHK, Dr. Klaus
Zeitler vom Aktionsbündnis Cerchov,
Berufsschulleiterin Elisabeth Fäth-
Marxreiter und ihr Stellvertreter Dr.
Siegfried Zistler, Referentenvertreter
Dr. Erwin Aumer sowie Berufsschul-
lehrer und Koordinator Dieter Hoff-
mann teil. Matthias Wiedemann war
der Vertreter der Absolventen.

„Erneuerbare Energien“, so Löffler,
„werden für die Zukunft immer wich-
tiger.“ Vor diesemHintergrund hätten
mittlerweile rund 200 Teilnehmer das
Energiewirt-Seminar in Waldmün-
chen – heuer im siebten Jahr – be-
sucht. Das Seminar sei nicht leicht,
unter Anleitung kompetenter Fach-
leute und Professoren bereiteten sich
die Teilnehmer auf die Prüfung vor.
Nach den Worten Löfflers sind die
Zertifikate deutschlandweit aner-
kannt und bei Bewerbungen von
„großemVorteil“.

Projekt auf fruchtbarem Boden

In Waldmünchen sei das Projekt auf
fruchtbaren Boden gestoßen, denn
hier starteten Pioniere vor 20 Jahren
mit der Nutzbarmachung erneuerba-
rer Energien. Schnell war laut Löffler
damals klar, dass das Wissen bislang
nicht ausreichte, zudem sollten alle
Erkenntnisse in Seminaren weiterge-
gebenwerden.

Zwischenzeitlich, so Löffler, gibt es
in Waldmünchen einen Energiever-
ein, der auch auf kommunaler Ebene
Seminare anbietet. Ein Teil des Stro-
mes werde bereits jetzt durch regene-
rative Energien erzeugt. Der Bürger-
meister freute sich mit den Absolven-

ten über deren erfolgreichen Ab-
schluss und gratulierte ihnen.

Richard Brunner sprach den Prüf-
lingen ebenfalls seine Anerkennung
aus und überbrachte die Glückwün-
sche der IHK Regensburg und des
IHK-Vizepräsidenten Dr. Alois Plößl,
der auchVorsitzender des IHK-Gremi-
ums Cham ist. Laut Brunner bietet die
IHK jährlich 5000 Seminare an, „aber
keines mit derart breit gefächerter
Unterweisung in Theorie und Praxis
wie die Energiewirt-Kurse“.

Die Dozenten reichten vom Land-
wirt bis zum Hochschullehrer. Diese
zukunftsorientierte Ausbildung helfe
beruflich wie privat weiter. Durch die
Seminarreihe habe sich Waldmün-
chen einen einschlägigen Bekannt-
heitsgrad erworben, sagte Brunner.

Elisabeth Fäth-Marxreiter gratu-
lierte den Absolventen im Namen der
Berufsschule und der Lehrkräfte. Die
Ausbildung werde immer interessan-

ter, weshalb die Anmeldungen stän-
dig zunähmen – nicht alle Bewerber
könnten aber berücksichtigt werden.
Sie plädierte dafür, den Lehrgang zum
Energiewirt fest in die Berufsschule
zu integrieren und formulierte das
Ziel, eine bayernweite Fachschule für
das Arbeitsfeld des Energiewirts in
den Landkreis Cham zu holen.

Wie eine Rakete

Klaus Zeitler verglich den Berufs-
zweig mit einer „Rakete, die Stufe für
Stufe gezündet werden muss“, denn
inhaltlich gebe es permanent Weiter-
entwicklungen. Zeitlers Anliegen: In
Zukunft auch tschechische Prüflinge
begrüßen zu dürfen oder in Tschechi-
en Einstiegsseminare zu veranstalten.
Auch er gab den Absolventen gute
Wünschemit auf denWeg. Erwin Au-
mer wünschte ihnen „viel Sonne und
wenig CO2“

Matthias Wiedemann sprach im

Namen der Absolventen den „hochka-
rätigen Dozenten“ seinen Dank aus.
Sie hätten den Teilnehmern in einem
umfangreichen Spektrum fundiertes
Wissen vermittelt.

Präsente gab es unter anderem für
Dieter Hoffmann und Erwin Aumer.
Er wurde spaßeshalber zum „Dr.h.c.“
ernannt. In Ermangelung eines Dok-
torhuts überreichte man ihm eine
„Doktormütze“ mit einer kleinen
Photovoltaikanlage.

Hoffmann erhoffte sich weitere
Kontakte und freute sich auf den
nächsten Kurs im November, für den
es sogar Anmeldungen bis aus Thü-
ringen gebe.

Zum Abschluss verlieh Siegfried
Zistler die Urkunden an die 29 Absol-
venten, darunter eine Frau. Die besten
sechs erhielten von der Stadt Wald-
münchen ein Buchgeschenk. Im Berg-
stüberl Althütte nahm die Abschluss-
feier ihren Ausklang.

Energiewirt – Ausbildungmit Zukunft
BILDUNG Zertifikate an Semi-
narteilnehmer verliehen –
Entsteht im Landkreis
Cham eine Fachschule für
das Arbeitsfeld Energiewirt?
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VON JOHANNA FENZL

Die erfolgreichen Seminarteilnehmer mit Bürgermeister, Berufsschul- und IHK-Vertretern Fotos: Fenzl

Sechs Absolventen erreichten die Abschlussnote Eins.
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DIE BESTEN ABSOLVENTEN

➤ Matthias Wiedemann,Willmering,
99 von 100 Punkten, Note 1,1
➤ Maria Ederer, Stratsried, 98 von 100
Punkten, Note 1,1
➤ Josef König, Cham, 98 von 100
Punkten, Note 1,1
➤ Jens Büttner,Marktredwitz, 97 von
100 Punkten, Note 1,2
➤ Sebastian Altenthan, Breitenbrunn,
97 von 100 Punkten, Note 1,2
➤ Werner Rubner, Grafenwöhr, 97 von
100 Punkten, Note 1,2 (wjr)


